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Ausgabe der transformierten Werte Fehler 

1 00.20 1 00 .20 1 00.00 1 00.00 0. 00- 0.00-
2 1 00.20 1 00.20- 1 00.00 1 00.00- 0.00- 0.00 
3 1 00.20- 1 00.20- 1 00 .00- 1 00.00- 0 .00 0 .00 
4 1 00.20- 1 00.20 1 00 .00- 1 00 .00 0 .00 0 .00-

Fläche 40 1 60 m2 Fläche 40 000 m 2 

b) Drei-Parameter-Transformat ion 

1 00.20 1 00 .20 1 00.00 1 00.00 
2 1 00.20 1 00.20- 1 00.00 1 00. 00-
3 1 00.20- 1 00.20- 1 00 .00- 1 00 .00-
4 1 00.20- 1 00.20 1 00.00- 1 00.00 

1 00.20 1 00.20 1 00.20 1 00.20 0 .20 0 .20 
2 1 00.20 1 00 .20- 1 00.20 1 00 .20- 0.20 0 .20-
3 1 00.20- 1 00.20- 1 00.20- 1 00.20- 0.20- 0 .20-
4 1 00.20- 1 00.20 1 00.20- 1 00.20 0.20- 0.20 

Fläche 40 1 60 m2 Fläche 40 1 60 m2 

Dieses Beispiel zeigt, daß nach der gebräuch l ichen Transformationsme
thode ein Fehler u nter Umständen gar n icht erkannt wird ,  obwoh l  er, wie d ie 
zweite Berechnungsmethode zeigt, bei a l len identen Pun kten vorhanden ist. 
Die erste Berech nung täuscht also eine Übere insti m m u n g  der Pun kte vor, d ie 
in Wirkl ichkeit n icht gegeben ist. 

Von der photogram metrischen Auswertung 
zur automatischen Zeich n u ng 

Von Erich Zachhuber, Wien 

Mit nachfolgender Ablaufsch i lderung (Bei lage 1 )  sol l  gezeigt werden, 
welche zeitsparende, der Automation gerechtwerdende Methode für d ie 
zeichnerische Darste l lung eines ausgewerteten F lugoperates d u rch d ie  auch 
auf der Dienstvorsch rift N r. 8 „Die österreich ischen Meridianstreifen" beru
hende Idee des Vorstandes der Abtei lung  K 5 (E lektron ische Datenverarbei
tung) des Bundesamtes für E ich- und Vermessungswesen, Sekt-Rat D ip l . -Ing .  
Eugen Z immermann erzielt wurde. 

Die Verwirkl ich ung d ieser Idee geschah d u rch den E i nsatz der Pro
gramme der Herren Dip l .-Ing .  Eugen Z im mermann  und Tech n .  Zentra l inspek
tor Walter Schm itt . 

Der Ablauf des Verfahrens ist h istorisch bed i ngt .  



C\J
 

'fü I
 

'
 

r-rO>
 

�
 

'
 

Ol
 

c:
 

Cl!
 

� 
.s:;

; 
Cl!

 
..

., 
L()

 
<O

 

.s:;
; 

Cl.
 

::
:J 

>
 

N 
:Q ""'"

 
CO

 

Aufom
 Zeichnung 

Contraves 

B
e

ila
g

e
 1 

A
b

la
u

fs
c

h
e

m
a

 

EZACPHCO 

PACPR200 

W
SACPH M

2 
-.,

,,...-
l<J

 
"&,I

 EZA
CPHco 

PACPRSOO 
WSACPH M

5 

/<J
 

�[EZA
CPHCO 



ÖZNuPh 65. Jahrgang/1977 /Heft 2 

Beilage 2 Meldung des Konvertierungsergebnisses 
KONVERTIERUNG VON LOCHSTRE IFEN DER ABTLG.K4 GERAETlEKS,8 
K890000093817.883732.30940.53 
K890000093817,313734.20941,05 
K890000093817,583736,10941.57 
K890000093814,483735.6094 1.49 
K890000093811,753735.20941.51 
K890000093811.903732,50940,94 
K890000093810.353732.20940,94 
K889000084091.674212,290941.49870001204043.914174.940950.39 

1.LOCHSTREIFENI AUF BAND AUSGEGEBENE SAETZE.,, 3882 
FALSCHE SAETZE,,, 8 

STORN IERTE SAETZE,,, 0 
YEITERE STREIFEN ? JA ODER NEIN EINGEBEN 
JA 
UEITERE STREIFEN ? JA ODER NEIN EINGEBEN 

JA 
a.LOCHSTREIFE�I AUF BAND AUSGEGEBENE SAETZE,,. 149 

FALSCHE SAETZE,,, 0 
STORN IERTE SAETZE,,, 0 

UEITERE STREIFEN ? JA ODER NEIN EINGEBEN 
NEIH 
DEN 1.STREIFE� EINLEGEN.STREIFEN-NR. EINGEBEN! 
01 

J1 ��9�000093217.883732.30�40,53 

73400 
73500 
73600 
73700 
73800 
73900 
74000 

173800 

Laufende 
Uummer der 
falschen 
Sätze 

65 

Nochmaliger Ausdruck der falschen Sätze
, 

da dadurch ersichtlich, 

daß nicht der Leser eobuld ist sondern wirklich Lochung im 
K89dt00093217.213734.BB941.0S �B9a,00B93et7.593?26110941.S7 
K8908C8893214.42�73S.E094l.49 
�3900000gJ211.?53735.2CSJl.51 Streifen. 

KD989000933J(.983732.S0�40.94 �89"00009�Blq.�s1732.20�40.94 
�339�000240�1.;��2�2.2S094�.4987000120404J.�t4t7J,9409�0.Jq 

il';:;.YL DER GUEL ;r�EN SAETZE AUF MAGNETBAND: 4031 
LEi;:'.iE '.'ER wrnrEiE SATZHU�lr.E� 1 404900 

EHJE DER KOIWERT IERUNG 
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Beilage 3 Angabenvorschrelbung 
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Zunächst werden d ie von den Abte i lun gen K 4 (Photo g rammetrische 
Auswertu ngen für den Kataster) oder L 1 (Photog ram m etrie) der Abte i lung 
K 5 übergebenen Lochstreifen mit  dem I n ha lt der ausgewerteten M asch i nen
koord inaten auf ein Magnetband „ LOSTR" ko nvertiert. G le ichzeit ig erfo lgt 
d urch die Anlage „Cora" (Zeichenan lage Typ Corag raph DC 2 der  Firma 
Contraves) eine Meldung des Konvert ieru ngsergebn isses (Bei lage 2). Beim 
Konvertieru ngsvorgang wird jedem Satz e ine laufende N u m m er zugeord net 
(in 1 00er-Sprüngen), um spätere Korre ktu ren leicht zu ermöglichen . 

Auf einer Diskette m üssen d ie drei  Sätze Operatstite l ,  Sch ran kenwerte 
und Leseart (Doppel- oder E infachauswertu ng)  erfaßt werd en (Bei lage 3). 
Nach der selbstverständ lichen Überprüfu ng  der  Date nerfassung wird der 
Disketten in halt vom Pooler auf ein M agnetband „ L KKOR 1 "  ü bertragen. 
LOSTR, LKKOR1  und die folgenden Bezeich n u ngen sind Namen ,  d ie im 
Mag netband als vo lume ser ia l  n u m be r  (Datenträgern u m mer) i n it ia l isiert s ind 
u nd u nter d iesem vom Programm bzw. der Software der An lage aufgerufen 
und geprüft werden . 

Die I n halte der Mag netbänder „ LOSTR" und „ LKKO R 1 "  werden auf e in 
Mag netband „L 1 ANG" verein igt. Bei der  Übersetzu n g  vom Code der „ Cora" 
in den Code EBCDIC, i nhaltl ich 1 : 1 ,  wird e ine  laufende  P u n ktnummer 
vergeben durch das Programm „ LOSN K4" des Herrn M i n .-Sekr. D ip l .- I ng .  
Leeb, während be i  der Abt. L 1 d u rch e inen jewei l igen Tastend ruck d ie 
Punktnummer sich stets u m  e ine E in heit  erhöht u n d  daher  e ine  andere 
Programmversion „ LOSTL 1 "  d iese d i re kt ins Mag netband „ L1 ANG" ü berträgt 
(Beilage 1 ) .  

Es wird e ine Angabenl iste, wie die Bei lage 4 zeigt ,  e rstel lt. Aufg rund 
d ieser kön nen d ie  durch d ie Übersetzung  zutage tretenden Feh ler, bezugneh
mend auf d ie bei der Konvertierung vergebene laufende N u m m er, von den 
beantragenden Abte i lungen K 4 oder L 1  korrig iert werden .  

Solche Korrekturvorsch reibungen ,  beg rü ndet d u rch d ie  den I n halt des 
Angabenbandes „ L  1 ANG" darstel lende Angaben l iste (Bei lage 4) bzw. d ie 
Meldung der An lage „Cora" (Bei lage 2), werden auf der  bereits für  das O perat 
begonnenen Diskette, d ie archiviert b l ieb ,  u nter e iner  neuen  roten Zahl  
(laufende Zahl  des E ingangsbuches beim Referat „ Tech n ische Berechnun� 
g en" der Abt. K 5) erfaßt, geprüft und  neuerl ich der beschriebene Ablauf zur  
Erstellung  des Angaben bandes „L  1 ANG", nur  e ines neuen ,  ausg efüh rt 
(Beilage 1 ) .  

Diese Vorgänge wiederholen sich so oft, als Ko rrektu ren an d ie Abt.  K 5 
g emeldet werden.  Nach der letzten Korrektur  kann d ie  räu m l iche Aff intrans
formation n ach dem Programm TZ I Sch m itt ausgefü h rt werden .  

I m  Zuge dieses Rechenvorganges werden im N o rm alfa l l  Kontrol l- und  
Ergebnisl isten erstellt. Diese s ind :  Liste der  feh lenden ident ischen P u n kte, 
Liste der Arbeitsmodel le (Helmert-Transform.), L iste der Arbeitsmodel lm itte l ,  
Liste der Kontro llmodelle (Helmert-Transform.), d ie  Kontro l l m ode l lm ittel- u nd 
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ÖZNuPh 65. Jahrgang/1977 /Heft 2 

� "  Beilage 7 Ausschnitt des Ergebnisbandes 
.0 " Jj � (analog Beilage 6) 
.0 „ 
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121 1234 2/4 
t2l 1 234 2/4 

Linienzug . 1 121 10/2 
[!11 4 10/2 

l2l 20/1 
121 6 20/2 
121 7 20/2 Linienzug 2 
� 8 20/2 
Im 9 20/2 

121 10 20/4 
121 1 1  28/2 
121 1 2  28/1 
121 1 3  20/3 
121 14 20/3 Linienzug 3 
l2l 1 5  28/1 
l2l 16  20/3 
im 1 7  20/1 

121 18 1 2/4 
121 1 9  1 2/4 
l2l 20 1 2/4 Linienzug 4 

@ 21 1 2/4 

Beilage 8 Graphische Darstellung der Linienzüge (siehe Beilage 7) 
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Endmitte l l iste und sch l ießl ich e in Magnetband „ P KTN". Von d iesen Listen 
wird wegen der enormen Punktanzah len und als Folge davo n des g roßen 
Umfanges des Druckes nur  die Liste der Arbeitsmodel le (Beilage 5) und  das 
Magnetband „ P KTN" erstel l t .  Aus der Liste der Arbeitsmodel le kön nen d ie 
Abtei lungen K 4 bzw. L 1 eventuel le Feh ler  erkennen u n d  Ko rrektu ren  veran
lassen.  Diese werden wieder bei der Abt. K 5 e ingebracht u n d  d ie Arbeit wird 
gemäß Beilage 1 mit einer neuen „roten Zah l" von der Diskette weg begon
nen.  D ie Feh ler werden durch das Programm des D ip l .- I n g .  Leeb bere in igt .  Die 
Abläufe werden so oft wiederho lt, bis e in  brau chbares E rgebn is vorl iegt. Auf 
dem Band „PKTN" sind die Punktnummern m it den Koord in aten der L in ien
züge für d ie Zeichnung enthalten .  D ie L i n ienzüge s ind  in der Folge der 
Auswertung und damit der Zeichenfolge ohne Rücksicht auf Mappenblatt
grenzen auf d iesem Ergebn isband der Dig ital isieru ng  vorhanden (Bei lage 6), 
u nd zwar m it einer fortlaufenden Punktn u m mer. E n det z . B .  der e ine L in ien
zug mit der Nr. 1 7, so wird der nächste m it 1 8  beg i n nen  (Bei lage 7 und 8). 
Werden keine Feh ler  festgestel lt, so wird vom Mag netban d  „ P KTN" ein 
Ausdruck der vom FIUggebiet ( in der Regel  ü ber mehrere Kat.-Gem .) betroffe
nen Mappenblätter samt Anzahl der darauf fal lenden P u n kte in den Maßstä
ben 1 : 1 000, 1 : 2000 und 1 : 5000 zur  Auswah l  der zu zeic h nenden Blätter 
gemäß eines Programmes TZI Schm itts erstel l t  (Bei lage 9). 

An d ieser Stelle sei kurz d ie h istorische Vorgangsweise geschi ldert. 
Früher wu rden die Daten der ausgewerteten P u n kte des F lugoperates in  
Loch karten ausgegebe n .  Diese mußten  nach versch iedenen B eg riffen sortiert 
werden, wodurch man für die Mappenb lätter d ie zugehörigen Loch karten 
ohne Überg riffe erhielt u nd somit d ie Zeich n u n g  sta rten konnte.  Dementspre
chend waren die zu zeichnenden L in ien mangelh aft bzw. ko nnten durch 
zusätzl iche Sortiervorgänge fü r Überg riffspakete, Doppe lung d ieser, verbes
sert werden. 

Bei der nächsten Generation (Ban dorgan isat ion) wurde d as Operatsge
biet durch Koord i natenwerte im Y- und X-Bereich d u rch d ie Angabe der 
Maxima und Min ima abgegrenzt. Die betroffenen Mappen b lätter waren gemäß 
d ieser Angabe in den gewünschten Maßstäben festzuste l len .  Bei lage 1 0  zeigt 
deren Einzeich nung .  Die zugehörigen Randkoord inaten m ußte n vorgesch rie
ben, auf Loch karten erfaßt und die in das Gebiet fal lenden Werte vom Ma
gnetband als Loch karten gestanzt werden, so daß dann  d ie Zeich n ung so wie 
mit der Ausgabe des Flächenprogrammes erfolgen ko nnte (Be i lage 1 1  ) .  S iehe 
ÖZtVW Nr.  2 ,  61 . Jg. „ Der E insatz der e lektro n ischen Datenverarbeitung im 
österreich ischen G ru ndkataster" von D ip l .- I ng .  Zachh uber. 

In der Folgegeneration  wurde das Verfah ren von TZ I Sch m itt so verbes
sert, daß Ausdrucke der Mappenblätter (Bei lage 9) erste l lt u n d  zu d iesen 
entsprechende Schrankenkarten, m it N u m mern versehen, gestanzt wurden. 
Hernach mußten d ie erforderl ichen Schranken karten händ isch ausgesucht 
und zwecks Stanzung der Loch karten der Mappenb lattin ha lte z u m  Rechner 
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Beilage 1 1  Vorschreibung der Blattschranken 
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Beilage 1 2  Beispiel eines Linienzuges über mehrere M.-BI. (analog Beilage 1 3) 
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kommen. Während der Ausd ruck für  den jewei l igen M aßstab (1 : 1 000, 
1 : 2000 und 1 : 5000) zur Sch ran ken kartenwah l  jewei ls n u r  d ie  auf das 
Mappenblatt tatsäch l ich fal lenden L in ien p u n kte enth ie lt, gab der  d u rch d iese 
Schranken karten im Zuge der Stanzung sich erg ebende A usd ruck mit  dem in  
al len R ichtu ngen um 1 00 m erweiterten Überg riff d ie  Anzah l  der Punkte 
d ieses erweiterten Gebietes an . Soweit der  h istorische R ückbl ick.  

I m  Erg ebn isband „PKTN" ist als erste Ste l le der  laufenden sechsstel l igen 
Punktnummer d ie Steuerziffer „8" ersichtl ich, welche Abhebung des Zeichen
stiftes, und Steuerziffer „9", welche Senkung von d iesem erwirkt. Rechts 
neben der H i lfsnumerieru ng für  d ie Zeich n u n g  stehen d ie  Koord inaten Y u nd 
X. Für die erforderl iche Sortierung gemäß des Ausd ruckes der  Bei lage 9 wird 
zu jeder Koord i nate die Triangul ierungsb lattn u m m e r  u n d  d ie Mappenb latt
nummer (Bei lage 7) gemäß Programm TZI Sch mitt berech net. 

Ergänzend muß h ier noch über eine vergebene Ken nz iffer „ 7"  geschr ie
ben werden.  Wird im Auswertegerät dem ersten P u n kt e ine solche gegeben, 
die weiteren Pu n kte m it der Ken nziffer „9" versehen (Kennziffer „O" für 
vermarkte Punkte g ibt es n icht), dann wird die Ausgangskoord inate Y und X 
gespeichert und, wenn die Kennziffer „8" aufschein t, t ragt das Programm ab, 
ob es bei d iesem Polygon e ine Ken nziffer „7" gegeberi hat. I st d ies der  Fal l ,  
dann wird das Koord inaten paar vom P u n kt mit der Ke11nz iffer „7" e ingefügt, 
das Polygon wird dadurch zum koord inatenmäßig g l�ich en Erstpu n kt ge
sch lossen, nachdem die Kennziffer „8" an d iesem d ie  Stiftabhebung bewi rkt. 
Die Kennziffer „8" wird vom vorletzten P u n kt dem letzten P u n kt ( = ersten 
Punkt) des Po lygons mit Ken nziffer „ 7"  zugeord net. 

Um d ie Zeichn ung in  den gewü nschten Maßstäben auf den gewählten 
Mappenblättern aus der Liste (Beilage 9) ausfü h ren  zu kön nen,  m uß ein 
Vorprogramm WSACPHM1 oder . .  M2 oder . .  M5 (M aßstäbe) des TZI Sch mitt 
die Daten aus dem Magnetband „PKTN" vorbereiten . Für  jeden gewünschten 
Maßstab, maximal 1 : 1 000, 1 : 2000 und 1 : 5000, w i rd je ein Band „CONT" 
angelegt. Werden auch nur  e inzelne B lätter von den jewei l igen Maßstäben 
gewünscht, so muß für d iesen Maßstab das gesamte Magnetband angelegt 
werden. Es g ibt also ein bis drei Mag netbänder, das sind ein bis d re i  Jobs. 
Dazu werden maximal drei  Koord inaten paare zu e inem Ban dsatz vere in igt .  Es 
kommen also jewei ls drei  H i lfsnum mern e ines Z ug es als e in  Satz auf das 
Magnetband. Siehe Bei lage 8. Verläuft der  L in ienzug z .  B .  über fünf Mappen
blätter, so werden, wie im  Beispiel gezeigt, d ie laufenden H i lfsp u n ktnum mern 
1 0  bis 1 7  fünfmal als Satz ausgegeben. Es erfo lgt also e ine  Wiederho lung  für 
jedes B latt von den H ilfspunktn u m mern 1 0  bis 1 7  zu  je dre i  Sätzen (Bei lage 
Nr. 1 2). 

Durch ein weiteres Prog ram m  ist es mög lich, auch für g eg ebene Schran
kenwerte bei F lugoperaten d ie Zeich n u n g  in  n ichtmetrischen Maßstäben 
auszuführen .  Maximal s ind 99 B lätter in nerhalb e iner  Kat.-Ge m .  eines Flug
operates (gi l t  als eine Kat.-Gem .) .  Es wird abgefragt, i n  welche Sch ran ke 
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Beilage 1 3  Platteninhalt 
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Beilage 14 Meldung 

Dieser Auadruok, der nicht 

ange!'ertigt wird , stellt 

den sortierten Inhalt der 

Magnetplatte dar. 
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(hier 30 filr M 31°) 
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Filr die Yappenblattnummer 
ist die Konstante wiohtig , 
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Dieser J.uadruck beinhal tat die tlbargabe des Proaral!..ll'.ell voo TZI Sohmi tt 1 
an das PrograClll voltl Sektionarat Dipl .Ing. Zim.J:leruann und dient zur 

Kontrolle 1 ob der Auftrag an den richtigen Job gegeben 1'Urd e ,  

(J.!aBeta.b) , 

(Rote Zahl) 
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(Blatt) jede Koord inate innerhalb e ines L i n ienzuges fä l lt .  Die L in ien werden so 
oft dupl iziert, als Blätter betroffen s ind .  Außerdem g i bt es zu jede m  B latt 
(Schranke) e ine Kennziffer, d ie den Maßstab aussagt. �s s ind 9 M aßstäbe 
außer den Maßstäben 1 : 1 000, 1 : 2000 u nd 1 : 5000 mög l ich .  Z u m  Zeitp u n kt 
der Zeichnung wird dad urch das jewei l ige B latt im  g ewü nschten M aßstab 
gezeichnet. 

Die Bei lage 6 beinhaltet e inen Aussch n itt des Magnetbandes „PKTN". 
Für den L in ienzug mit der laufenden P u n ktnum mer 1 0  bis 1 7  (Bei lage 8) 
würden je drei  Sätze für das Blatt 20/ 1 ,  ebenso für  das B latt 20/3, 20/4  und 
sch l ießlich für die Blätter 28 / 1  und 28/2 ,  wie schon  erwäh nt, vorhanden se in .  
Auf diesen Sätzen s ind von l i nks nach rechts d ie laufenden H i l fs p u n ktnum
mern , dann die Koord inaten Y und X ,  d ie zu den nächsten laufenden P u n kt
nummern zugehörigen Y- und X-Werte, d ie „rote Zah l" ,  ferner d ie M erid ian
streifen bezeich n u ng,  d ie Triangu l ierungsb lattn u m mer u n d  z u m  Sch luß d ie 
Mappenblattnu mmer aufscheinend (Bei lagen 1 3  bzw . 1 2). Vor dem entspre
chenden Y ist d ie Steuerziffer 8 ers ichtl ich . Durch d ie Program me s ind  al le 
Lin ienzüge komplett gespeichert u nd so oft ausgege ben , a ls Mappe n blatt
nummern vom L in ienzug betroffen s ind .  

Es wird nach steigenden Mappen blattn u m mern und in  d iesen wieder 
nach steigenden laufenden Punktn u m m ern,  g leich der L in ienzugzeichen
folge, sortiert. 

Gezeich net wird, wie wen n  es sich g rundsätz l ich n u r  um e inen M eridian
streifen (M 28) i n  Österreich handeln würde;  wegen der Besch riftung h inge
gen muß der richtige Meridianstreifen u nd das richt ige Mappenb latt aufschei
nen, was durch eine Konstante beim Mer id ianstreifen und der Mappen blatt
nummer erreicht wird (Beilage 1 3). 

In dem gebrachten Beispiel kön nen d ie Bandsätze natürl ich für  d ie 
betreffenden Mappenblätter n icht u ntere inander zu  l iegen ko mmen,  da  sie 
arithmetisiert geschrieben werden. 

Dieser Ausdruck wird n icht ausgefertigt und stel l t  den sort ierten I nhalt 
auf der Mag netplatte dar, der durch das Programm des TZ I Sch m itt entsteht 
(Beilage 1 3). 

Für das Folgeprogramm EZACPHCO von Sekt.-Rat D ip l . - Ing .  Z i m mer
mann, welches daraus den Zeichenauftrag (Hektarnetz, Zeich nen der  L in ien 
usw.) able itet, der auf den Magnetbändern „CO NT" gespeichert ist  (Bei lage 
Nr. 1 ) ,  g i bt e in Kontrol lausdruck (Bei lage 1 4) Ausku nft, ob das Programm 
„WSACPH M 1 "  ( . .  M2,  . .  M5) verwendet wurde.  

Durch d ie Ausschn ittsbeg renzung der Zeichen m asch ine ,  vom Programm 
gesteuert, werden d ie Überg riffe von 1 00 m ,  wie d iese bisher bei  der Loch kar
tenstanzung üb l ich waren ,  auf den gesamten L in ienzug und ,  wenn davon 
auch viele Nachbarblätter betroffen wären ,  erweitert .  Somit werden keine 
ungesteuerten L in ien gezeich net und  es kann i n  Z u ku nft zu  keinen „ u n mög l i
chen Lin ienzügen" kommen,  da es bisher mög l ich war, daß der n ächste 
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Beilage 1 5  Linienzug über mehrere M.-BI. 

Beilage 1 6  

20/'f 

,._-1 - ' 
'- -; 

- -·�-· 

Linienzug über mehrere M.-BI. 

2-f/f 

:U/3 

Beilage 1 7  Liste der erfaßten Mappenblätter 

AUTOHATISCtiE ZF. (CHNUNG D tG l T ALEP. PHOTQ<;RAMM f.TIUSCHt:ft ){ATASTERAUSWERTUNGEN MA.SS-ST.U U 20(IO, ROTE Z4Hl r 76/01876 

HAPPEN�L .NR: 
15017-14/0 
5011-1'>/0 
15017- 1 .C./O 
•017-21/0 
•01 1-2210 
•017-23/0 

-' 1 17-5 1 /0 
} 1 1 7-52/0 
5 1 1 7-5710 
.5 l 1 7-5B/0 
.5117-5•/0 

HEAO�R-N!tt ANZAl-&L OEA. L ltll ENZU€GE t 4.NU.HL Ot:R PUNICTEr 
l 13 186 
2 29 314 
3 n 70• 
4 9 1 1• 
5 4 2  504 
�� 29 H� 

•• 2 1  2 2 9  5 0  2 19 
5 1  7 2  5713 
.52 42 302 
53 l 3 

•••*•····································································„········„····· 
• 
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Zielpunkt außerhalb des Mappenblattes in  einer g rößeren Entfern u n g  als 
1 00 m zu l iegen kam (Bei lage 1 5). 

Linien, von denen kein Punki auf dem zu  zeich nenden M appenblatt 
gelegen ist, werden n icht gezeic hnet, da ein E ing riff in das Coraprogramm 
nötig wäre (Bei lage 1 6). 

Die zu zeich nenden B lätter werden auf dem Ausdruck sämtl icher Map
penblätter des Flugoperates im jewei l igen Maßstab geken nzeich net u n d  die 
zugehörigen Lin ienzüge auf d iesen Mappenblättern werden d u rc h  d ie  zuge
hörigen Header (Vorsatzmarke) best immt (Bei lage 1 7) .  

Mit H i lfe der Headern ummer werden d ie Zeich en info rmationen des 
betreffenden Mappenblattes vom zugehörigen Magnetband „CONT" geholt 
und können somit ausgeführt werden .  Die Hektarmarken werden gestochen, 
die Triangul ieru ngs- und B lattn u m mer werden gesc h riebe n .  Du rch d ieses 
Verfahren wird eine wesentl iche Zeite insparu ng erzielt .  

Personalnachrichten 

Gauß-Medaille für o. Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr .  techn. H .  MORITZ 

Die wissenschaftliche Gesellschaft in Braunschweig verleiht seit 1949 jedes Jahr an einen 
bekannten Wissenschaftler die Gauß-Medaille. Der einzige Geodät, dem diese Ehre bisher zuteil 
wurde, war Prof. A. Bjerhammer (1969). Die berühmtesten Medaillenträger sind Pascual Jordan 
(1955) und Theodor v. Karman (1960). Im Gauß-Gedenkjahr wurde die Medaille am 30. 4. an drei 
Wissenschaftler verliehen: 

Prof. Dr. L. Fejes Toth, Budapest (Mathematik) 
Prof. Dr. H. Moritz, Graz (Geodäsie) 
Prof. Dr. W. M. Elsasser, Baltimore/USA (Physik) 

Über Prof. Moritz sagt die Laudatio: 
„ Die Verleihung erfolgt in Würdigung der außerordentlichen Verdienste auf dem Gebiet der 
Geodäsie. Herr Moritz hat mit seinen Arbeiten zur Physikalischen Geodäsie, insbesondere zur 
Kinematischen Geodäsie und zur Satellitengeodäsie, aber auch durch seine Forschungstätigkeit 
an amerikanischen, deutschen und österreichischen Hochschulen sowie durch schöpferische 
Mitwirkung in internationalen Fachgremien wesentlich zur Entwicklung seines Fachgebietes 
beigetragen." 

Mit dieser erstmals an einen österreichischen Geodäten verliehenen Ehrung wurde nicht nur 
Prof. Moritz in hohem Maße geehrt, sondern auch die österreichische Geodäsie. Herrn Prof. 
Moritz sei zu dieser hohen Ehrung herzlich gratuliert. 

Karl Rinner 


